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Vorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

„Nach der Schule nicht in die Lehre, sondern in die Leere; mit anderen Worten: in die 
Arbeitslosigkeit und Perspektivlosigkeit?“ 

Zweifellos ist diese Gefahr in der heutigen Zeit – angesichts wirtschaftlicher und so-
zialer Entwicklungen ... – für Schüler*, insbesondere für leistungsschwächere, nach 
Absolvierung der verbindlichen Schulpflicht gegeben. Dieser Gefahr gilt es entge-
genzuwirken. Schulen selbst können keine Arbeitsplätze in Aussicht stellen oder gar 
garantieren. Dennoch kann in den Schulen ein wesentlicher Beitrag zur Verbesse-
rung der Situation geleistet werden. Wichtig ist, dass bereits in den allgemein bilden-
den Schulen eine intensive Vorbereitung der Schüler auf die Berufs- und Arbeitswelt 
erfolgt. Gerade für leistungsschwächere Schüler noch gründlicher als gewöhnlich 
bisher geschehen. 

Zur Berufsorientierung und -vorbereitung gibt es zahlreiche Bücher, jedoch kaum in 
Form von direkt einsetzbaren Kopiervorlagen. Im vorliegenden Band werden vielfäl-
tige Unterrichtsmaterialien zur Behandlung dieses Themas in der Schule dargeboten. 
Das Thema wird in 16 Bausteinen mit den Schülern erarbeitet.

Im Unterricht können die vorliegenden Arbeitsblätter und Lernspiele in der vorlie-
genden Reihenfolge eingesetzt werden; sie können aber auch in anderer gewünsch-
ter Abfolge erarbeitet werden. Es besteht die Möglichkeit – je nach Bedarf – adäqua-
te Materialien aus dem Band auszuwählen und eigene hinzuzufügen.

Viel Freude und Erfolg sowie vor allem Ihren Schülern einen erfolgreichen Start ins 
Berufsleben wünschen der Kohl-Verlag und

*Mit den Schülern oder Lehrern sind auf den folgenden Seiten selbstverständlich auch grundsätzlich 
die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Friedhelm Heitmann
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I.  Berufsorientierung – ein wichtiges schulisches Aufgabengebiet

Eine wesentliche schulische Aufgabe ist es, Schüler auf das spätere Leben vorzu-
bereiten. Dieser Auftrag ist von Eltern und Lehrern zu erfüllen. Um Schüler auf das 
spätere Leben vorzubereiten, ist in der Schule mehr denn je eine intensive Berufsori-
entierung erforderlich. Berufsorientierung ist eine fächerübergreifende Thematik, sie 
sollte also nicht auf ein Fach beschränkt bleiben. Mit der Berufsorientierung gilt es 
frühzeitig zu beginnen, nicht erst in den Klassenstufen 8 bzw. 9.

Laut Bildungsplänen, Lehrplänen und Richtlinien gehört in der Bundesrepublik 
Deutschland die Berufsorientierung zu den Aufgaben der allgemein bildenden Schu-
len. Die Schülerinnen und Schüler sind von der Schule in altersgemäßer Form mit der 
Berufswelt vertraut zu machen und in diese einzuführen. Sie sollen Basiskenntnisse 
über die Arbeits- und Berufswelt erlangen und für ihren späteren Berufsstart die nöti-
gen Kenntnisse und eine entsprechende Berufsreife erhalten. 

Die Zielsetzung, der Erwerb von Berufsreife, ist in der heutigen Zeit bei vielen Schülern 
schwer zu realisieren. Wer Jugendliche unterrichtet, weiß, dass der Weg zur Berufs-
reife (mittlerweile) sehr beschwerlich ist. Sehr vielen Schülern – nicht nur denen, die 
in Stadtvierteln mit „sozialen Brennpunkten“ leben – mangelt es an berufsbezogener 
Einstellung. In der heutigen Gesellschaft, die von vielen Jugendlichen mehr oder min-
der als „Spaß- und Freizeitgesellschaft“ aufgefasst wird, denken etliche Heranwach-
sende nicht daran und sind schwer zu motivieren, eine Berufstätigkeit anzustreben. 
Manche Schülerinnen und Schüler kennen vom Elternhaus her nur das Leben mit 
finanzieller Stütze von außen.

Den Schülern heißt es deutlich vor Augen zu führen: Berufsorientierung ist ein Be-
standteil der Lebensplanung. Jeder Mensch hat gewöhnlich Lebenspläne. Um Le-
benspläne zu verwirklichen, benötigt man Geld. Das Geld lässt sich durch die Berufs-
ausübung verdienen. Immer wieder muss den Schülern deutlich gemacht werden: Mit 
dem, was man in der Schule lernt, wird man auf das zukünftige Leben vorbereitet. 
Damit kann man auch Geld verdienen.

Da aber unsere Gesellschaft auch dem Wandel der Zeit unterworfen ist, wird lebens-
langes Lernen erforderlich. Deshalb ist es auch sinnvoll, die Schüler damit zu konfron-
tieren, dass sie höchstwahrscheinlich nicht den selben erlernten Beruf ihr Leben lang 
ausüben können, sondern im Laufe des Lebens Berufswechsel unumgänglich sind. 
Dies erfordert die immer wichtiger werdende Flexibilität.

Bausteine der Berufsorientierung
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